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Klare Tage
Trübe — —

Vermiſchte -

Regen .
Schnee .

Schloſsen .

Gewitter .

Sturm .

Nebel .

8) Allgemeine Bemerkungen .

2
Palermo , den 14 . Maͤrz . Das Erdbeben vom

5. Maͤrz ( ſh . Nr . 89 d. K. Z. ) hat im Gebiete von

Ogliaſtro , 13 Meilen oͤſtlich von hier gelegen , ein

merkwürdiges Naturereigniß verurſacht ; es ſpaltete

ſich naͤmlich dort auf einem Platze das Erdreich in drei

Richtungen , welche von einem Gemeinſchaftiichen Mit⸗

telpunkte ſich auf die Laͤnge einer Meile nach Oſten ,
Weſten und Nordoſt ausdehnen . Dieſe Spalten ſind
mehr oder Weniger groß und an einigen Stellen 22

Palmen breit und 12 Pälmen tief . — Die in den ver⸗

floſſenen Tagen geſchloſſenen Gerichtshoͤfeſind zwar wie⸗
der geoͤffnet worden , aber die Gemuͤther ſind noch nicht

beruhigt . Geſtern , als der Saal voll ſtreitender Par⸗
teien war , glaubte einer von ihnen einen kleinen Erd⸗

bebenſtoß verſpuͤrt zu haben und erhob ein Geſchrei .
Sogleich flohen Acvokaten , Richter und Partejen zum
Hauſe hinaus nach dem anſtoßenden Marineplaz . Die

Haͤlfte der Haͤuſer iſt wegen des Statt gehabten Erdbe⸗

bgus jezt geſtuͤzt und es fehlt dazu an Holz . Mehrere

Haͤuſer, welche den Einſturz drohten , wurden auf⸗Be⸗

fehl der Polizei abgetragen . Die Haͤlfte der Einwoh⸗
ner wohnt in den umliegenden Bauernhaͤuſern .

7) Witterung .

Nachmittags 4 Uhr , ſezte ſich das

Bewes und führte am fol⸗

rorgens zwiſchen 5 und 4 Uhr , die

chau und Praga/befindliche Brücke

aſſer iſt bereits auf 9 Fuß 2 Zoll

geſtiegen , und iſt noch immer im
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Der engl . Konſul zu Aleppo , H. Backer , hat am
9. April einen Tartar mit einem Berichte an die Lon⸗
doner Huͤlfsgeſellſchaften uͤber die ſchreklichen Erdbeben
in Syrien nach Konſtantinopel abgefertigt . Dieſer Bo⸗
te war am 25 . April noch nicht in Konſtantinopel ange⸗

langt . Bis zum 22 . Maͤrz haben die verheerenden Erd⸗
ſtöße fortgedauert , und die Angſt und Beſorgniß , worin
die Einwohner verſezt ſind , iſt eben ſo groß , als ihre
Noth ; es fehlt in dem ungluͤklichen Lande an Allem ,
was Troſt ſchaffen koͤnnte .

Philadelphia , den 2. April . Wir haben am
50 . v. M. einen der furchtbarſten Orkane aus Nordoſt
mit Schnee und Regen erlitten , der unfaͤglichen Scha⸗
den an Schiffen in und auſſer den Haͤfen, Gebaͤu⸗
den , umgeworfenen Baumen u. ſ. w. angerichtet hat .
In Neulondon hat ein dort vor Anker liegendes Schiff
durch ein Methodiſtenverſammlungshaus Havarie ge⸗
litten , das durch Sturm und Ueberſchwemmung voͤm
Ufer herabgeworfen wider daſſelbe angetrieben kam . Ein
von Neubraunſchweig angekommenes Dampfſchiff hat
zwiſchen dort und hier 55 Schiffe an der Kuͤſte geſcheitert

geſehen . Unuüberſehlich iſt die Liſte der in Neuyork zu
Schaden gekommenen .

Im vorigen Jahre betrugen die Einfuhren in Neu⸗
11 Atkyork in amerikaniſchen Schiffen 51,721,5904 Doll . , und

tin fremden 2,190,479 Doll . Die Abgaben betrugen
9,941,702 Doll . 92 Ets .

Rom , den 16 . April . Wir waren geſtern Zeugen
eines bei uns gewiß nicht gewoͤhnlichen Phaͤnomens . Ge⸗

gen Mittag ſchneite es in den Campi d ' Annibale am See
Albano , und zwar 6 Stunden lang ununterbrochen fort .

Palermo , den 6. Apr . Den 7. des vorigen Mo⸗
nats ſtuͤrzte auf der kleiven Inſel Favignana in der Naͤhe
von Trapani ein Theil einer alten Feſtung durch ein
Erdbeben zuſammen . 22 Perſonen ſind von den Truͤm⸗
mern begraben worden . Den 51 . Maͤrz ſpuͤrte man in

Meſſina einen andern Erdſtoß , der aber keinen Schaden
brachte . Seit dem juͤngſt in Palermo vorgefallenen Un⸗
gluͤk, haben dieſe neuen Erdſtöße ganz Sizilien wieder
in Schrecken geſezt . Dieſe furchtbaren Phaͤnomene er⸗
gaben ſich an den beiden entgegengeſezten Vorgebirgen
von Sizilien , Lilibaeum und Pelorum , und man ſieht
ſich wieder allenthalben von Gefahren umgeben . ( D. di
Roma . )

Man ſchreibt von Toulouſe vom 12. 1½ Es iſt in
den Pyrenaͤen eine ſo ungeheure Meuge Schnee gefallen ,
daß die Wege fuͤr lange Zeit unbrauchbar ſind ; das
Austreten der Fluͤſſe hat einen großen Theil der ſchoͤnen
Ebene von Lauraguais uͤberſchwemmt . Der Bau des
Landes und beſonders der Weingegenden iſt gaͤnzlich auf⸗
gehoben , und eingeſchloſſen in den Staͤllen , wo man
ſie nicht ernaͤhren kann , gehen die Heerden zu Grunde .
Am 9. d. bot das Wetter ein ſonderbares Phenomen dar .
Unter Schnee , Hagel , Regen und ſtakem Winde hoͤrte
man den Donner . Die nämliche Temperatur dauert
fort ; die Luft iſt kalt und feucht . Zu fuͤrchten ſteht ,
daß ein ſo ſehr uͤber die gewoͤhnlichen Graͤnzen hinaus⸗
verlängerter Winter dem Handel , dem Ackerbau und der
Heilſamkeit der Luft gleich ſehr ſchaden werde . “

—

Hamburg , den 4. Maͤrz:
iſt die Eisdecke , womit die Elbe ſeit langer Zeit be⸗
dekt war , losgebrochen und in vollem Treiben , ſo
daß man die hergeſtellte Schiffahrt der Elbe in kur⸗
zem erwarten darf ; auch ſind ſchon heute einige Ever
aus der Gegend von Harburg angekommen .

Seit dieſem Morgen

Am 6. Maͤrz hat ein furchtbares Gewitter im ſudoͤſt⸗
lichen Kurland betraͤchtlichen Schaden angerichtet.

5

Ankona , den 28 . Maͤrz. Vom 12 . bis 17. d. M.

war das Meer laͤngs dieſer ganzen Kuͤſte ſo ſtuͤrmiſch,
daß mehrere Kaufmannsſchiffe Schiffbruch erlitten ha⸗
ben . Auch auf der hohen See hat der Sturm gewuͤthet ,
und verſchiedene Leichname ſind an unſer Ufer geſchwemmt
worden . Wir wiſſen gewiß , daß zwei Fahrzeuge aus

Porto di Recanati verſenkt worden , und mit ihnen 15
Perſonen zu Grunde gegangen ſind . Auch eine Fiſcher⸗
barke und alle darin befindlichen Leute ſind verungluͤkt,
mit Ausnahme des Eigenthümers , der ſich durch ein

Wunder gerettet zu haben ſcheint .

Neapel , den 5. April . In der Provinz Teramo

ftel ſo viel Schnee in dieſem Monate , daß er 6 Palmen
hoch die Erde bedekte , und nicht wenig Ungluͤk verur⸗
ſachte . In der Gemeinde di San Vito wurden 21 Indi⸗

Aus Palermo ſchreibt man unterm 6. Maͤrz: „ Ge⸗
ſtern um 1 Uhr Nachmittags wurden wir hier durch ei⸗
nen heftigen Erdſtoß erſchrekt , welchem noch mehrere
kleine folgten . Um 5 Uhr kam ein zweiter ſehr heftiger
Stoß , der bei 20 Sekunden dauerte , und an den Ge —
baͤuden großen Schaden anrichtete . Vorzuͤglich zitten
das Marinearſenal , in welchem die Galeerenſklaven ver⸗
wahrt werden , das anſtoßende Gefaͤngniß , ferner die
Haͤuſer nahe bei dem Thore Carbone , das Palais Luc⸗
cheſi , Valguarnera und die Kirchen St . Anna und St .
Nikolaus von Tolentin . Alle dieſe Gebaͤude , die in
einer krummen Linie etwa in der Laͤnge einer Meile lie⸗
gen , ſind auf einem ſchlammichten Boden gebaut , den
mau fuͤr verlaſſenen Meeresgrund haͤlt . So viel man bis⸗
her erfahren konnte , ſind beim Einſturz 26 Perſonen
verwundet und 16 getödtet worden ; unter den leztern
befindet ſich der Fuͤrſt Johann Valguarnero . Die Po⸗
lizei und die Garniſon haben die oͤffentliche Ruhe erhal⸗
ten , deren Stdrung oft noch verderblicher iſt , als das
Erdbeben ſelbſt . “ — Briefe aus Neapel ſprechen auch
von großen Ungluͤksfaͤllen in Catania , ohne jedoch zu
beſtimmen , ob ſie vom Aetna oder von einem Erdbeben
herruͤhren .

Neapel , den 24 . Maͤrz. Geſtern fruͤh waren der

Veſuv und die nachbarlichen Berge mit Schnee bedekt ,
eine wirklich ſonderbare Erſcheinung in unſerm Klima .
Wir erleiden die groͤßte Strenge des Winters . Zu Agui⸗
la fiel 56 Stunden hindurch Schnee ; die Daͤcher von 5
Kirchen , welche die Laſt nicht tragen konnten , ſtuͤrzten
davon zuſammen .
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